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Aktuelle Rezension 

Gustav Mahler: Symphony No. 5

aud 80.001

EAN: 

Fono Forum (Attila Csampai - 01.04.2005)

Das humane Museum – Die Reihe "Mercury Living

Presence" und Kubeliks Münchner Mahler-Konzerte sind

nun auch auf Vinyl zu erleben

Die gute alte Vinyl-LP lebt, auch wenn sie als aktueller Tonträger im Klassikbereich

ausgedient hat. Sie hat sich in den letzten 20 Jahren als Museum großer Aufnahmen

etabliert, das selbst durch neue hochauflösende Digitalformate nicht erschüttert

werden kann. Und wer der ästhetischen Faszination eines Plattenspielers schon

einmal erlegen ist und überdies das einzigartige Ritual des Plattenauflegens

genossen hat, wird verstehen, warum so viele Nostalgiker sich von der

mechanischen Abtastung nicht lösen wollen.

[...]

Einen geradezu vorbildlichen Umgang mit Analogtechnik und Archiv-Schätzen des

Bayerischen Rundfunks muss man dem Detmolder Klassik-Label Audite

bescheinigen, das unter der Leitung des Tonmeisters Ludger Böckenhoff einige

bedeutende Mahler-Dokumente Rafael Kubeliks herausgebracht hat, ebenfalls auf

bestem, 180 Gramm schwerem Virgin-Vinyl und in echten Analogtransfers. Nachdem

die wichtigsten Mahler-Aufführungen des langjährigen BR-Chefdirigenten schon in

einer CD-Edition erschienen waren, legt Audite nun die ersten fünf LP-Doppelalben

nach und konnte hierzu natürlich auf die originalen Analog-Master zurückgreifen. Die

Klangqualität aller zehn Scheiben ist dementsprechend sensationell und lässt die

früheren PCM-Umschnitte desselben Materials klar hinter sich. Und da das meiste

sehr großzügig geschnitten wurde – so etwa die 51 Minuten lange Erste auf vier (!)

LP-Seiten –, erwartet den Audiophilen hier auch eine perfekt gepresste, von

störenden Nebengeräuschen und Verzerrungen weitgehend freie Qualität.

Musikalisch war Kubelik, der glühende Herzens- und Bekenntnismusiker, ohnehin

eher Live-Interpret denn Studio-Perfektionist. Man kann dies an jeder einzelnen

Sinfonie im Vergleich mit seinem für die Grammophon produzierten Zyklus leicht

überprüfen. Auch wenn da im großen Sog nicht jedes Detail perfekt gesetzt ist, so

überzeugt, ja überwältigt uns der große Mahler-Prophet Kubelik hier vor allem durch

seine ungeschminkte Klarheit und durch seine beschwörende moralische Kraft.
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